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Berufserfahrung und Qualifikationen 

� Erziehungs- und Sozialwissenschaftlerin, Dr. phil., Dipl. Pädagogin, Dipl. 
Supervisorin 

� zertifizierte Supervisorin und Coach (Deutsche Gesellschaft für Supervision DGSv, 
Supervisorin DVG), Gutachterin DGSv,  

� Lehrsupervisorin und Lehrcoach 

� zertifizierte Gestalttherapeutin (Deutsche Vereinigung für Gestalttherapie DVG, 
Bundesverband Akademischer Psychotherapeut/innen BAPt, Europäisches Zertifikat 
für Psychotherapie ECP) 

� staatliche Anerkennung für heilkundlich praktische Psychotherapie (HPG) 

� seit 1992 freiberufliche Supervisorin, Coach, Trainerin und Dozentin in der 
Beruflichen Erwachsenenbildung 

� seit 2005 Gründungsmitglied des Coachingnetzes Wissenschaft e.V. 
(www.coachingnetz-wissenschaft.de) 

� seit März 2012 Leitung des 3-jährigen DGSv-anerkannten Zertifikatskurses 
„Supervision und Coaching in der Sozialen Arbeit, Bildung und Gesundheit“ an der 
Alice-Salomon-Hochschule Berlin 

� Oktober 2010 bis Mai 2012 fachliche Leitung des berufsbegleitenden Zertifikatskurses 
„Coach in Professionen der Sozialen Arbeit, Bildung und Gesundheit“ an der Alice-
Salomon-Hochschule Berlin 



� seit 2008 Mitglied im GenderDiversity Fachverband für genderkompetente Bildung 
und Beratung e.V.  

� 2004 bis 2009 Leitung einer IHK-zertifizierten Coachingausbildung (zwei 
Durchgänge), Lehrcoach 

� 2004 Promotion an der Universität Kassel, Dissertation zu „Supervision und Coaching 
für Wissenschaftlerinnen“ (VS-Verlag) 

� 1998 – 2002 Aufbaustudium Supervision an der Universität Kassel, Diplom 
„Supervisorin für soziale Berufe“ 

� 2001 – 2004 Projektleiterin im „Begleiteten Umgang“ und in der Trennungs- und 
Scheidungsberatung beim Kinderschutzbund Ahrweiler e.V. 

� 1995 – 2001/02 Lehrbeauftragte am Lehrstuhl für Allgemeine Pädagogik der 
Universität Augsburg 

� 1993 – 1999 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Allgemeine Pädagogik 
im Forschungsprojekt „Zur beruflichen Sozialisation von Wissenschaftlerinnen“, 
Universität Augsburg 

� 1991 – 1994 Bundes-Bildungsreferentin beim Bund der Deutschen Landjugend im 
Deutschen Bauernverband Bonn 

 

Coachingschwerpunkte 

� Karriereplanung und Profilierung in der Profession Wissenschaft für (Nachwuchs-) 
Wissenschaftlerinnen 

� Promotions- und Habilitations-Coaching 

� Bewerbungs- und Berufungstraining für (Nachwuchs-) Wissenschaftler/innen 

� Training für neu berufene Professor/innen und Führungskräfte in der Hochschule 

� Zeitmanagement und Projektmanagement 

� Konfliktmanagement für Wissenschaftler/innen und Hochschullehrer/innen 

� Strategien zur Bewältigung von Krisen und Burnout in der Hochschul- und 
Wissenschaftskarriere 

� Gesprächsführung und Kommunikationstraining 

� Hochschuldidaktik und Beratungskompetenz an Hochschulen 

� Teamentwicklung im Hochschulbereich 

� Selbstmanagement 

� Life-Work-Balance 

� Supervision und Coaching als Bausteine Betrieblicher Gesundheitsförderung 

 

Zielgruppen 

� Wissenschaftler/innen in allen Phasen der Wissenschaftskarriere: Professor/innen, 
Juniorprofessor/innen, Habilitand/innen, Promovend/innen und Absolvent/innen 



� Führungskräfte im Wissenschafts- und Hochschulbereich und Frauen in 
Führungspositionen 

� Teilnehmer/innen in Förderprogrammen wie Graduiertenkollegs, Graduiertenschulen 
und Mentoring-Programmen 

� Interessensvertreter/innen, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte in Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen  

� Hochschullehrer/innen und Teams im Wissenschafts- und Hochschulbereich 

 

Beratungsansatz und Methodischer Hintergrund 
Der Karriereweg und die Berufsrollen in der Profession Wissenschaft erfordern neben Fach- und 
Methodenkompetenz ein hohes Maß an Sozialkompetenz sowie Selbstmanagementfähigkeiten. 
Um die vielfältigen Herausforderungen und manchmal auch Krisen zu bewältigen und um 
bewusster Karriere relevante Entscheidungen zu treffen, bedarf es der professionellen 
Selbstreflexion.  
Ziel meiner Arbeit als Coach ist es, Kund/innen in ihrer persönlichen und beruflichen 
Entwicklung zu fördern und zu begleiten. Ich unterstütze dabei Lebendigkeit, die Suche nach 
Lösungen und die (Wieder-)Herstellung der eigenen Balance. Durch den Dialog und Kontakt im 
Hier und Jetzt werden Fragen der eigenen Identität, Ressourcen und Zielsetzungen geklärt und die 
eigene berufliche Situation Gewinn bringend reflektiert. Grundlage meiner Arbeit ist dabei die 
Humanistische Psychologie und die damit verbundene wertschätzende, den Menschen in seiner 
Gesamtheit der (Berufs-)Biographie und seinen sozialen Lebensbezügen einbeziehende Haltung. 
Ich integriere verschiedene Methoden aus der Analytischen und Körperzentrierten 
Gestalttherapie, dem Systemischen Ansatz, der Themenzentrierten Interaktion und der 
Lösungsorientierten Beratung. Entsprechend der Bedürfnisse der Kund/innen, der Zielsetzung des 
Beratungsprozesses und den Themen arbeite ich mit selbsterfahrungsorientierten, kreativen und 
imaginativen Verfahren, Systemaufstellungen, Rollenspielen und geeigneten Elementen aus dem 
Trainingsbereich. 
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� Technische Universität Dresden, Graduiertenakademie  
� Universität Bremen, Arbeitsstelle Chancengleichheit 
� Universität Leipzig, Hochschuldidaktische Kurse, Wissenschaftliche Weiterbildung und 
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